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Amtsblatt füv die Stadt Wikdbcrd
und zugleich Verkündigungsblatt des Kgl . Revieramts Wildbad.

Anzeige - und Wnlerchattungsblatt für Wikdbad und Umgebung .
Der „ W i l d b a d e r Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „ Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen , die in hiesigerStadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond - Zeile oder deren Raum , mit st 8 Pfennig berechnet.

Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .
Der Abonnements -Preis betrögt in hiesiger Stadt vierteljöhr . SO Pfg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im ObcranitSbezirk viertelst 1 « 15 4

außerhalb des Bezirks 1 3b . Alle Postanstalten und Postboten „ «hinen Bestellungen an .

777 . Montag , den 9 . Dezember 189ö . 72 .

Sämtliche

empfiehlt Carl Wilh . Bott .

Schöne Zwetschgen und
Gcrusbachcr -Schnitz
wie auch Misse

empfiehlt Chr . Batt .

Grüne n. gelbe Erbsen,
Linsen ,

in sekönsstr gut kochender Ware empfiehlt
billigst Ar . Treiber .

^ 4uk bsvorstsstsnäs Verbrauvlis - ^
M / eit empüelilt in In t^ uulität : «

^ Boni § a8o , r oo , i2oRk . p . Rkä . E
D Ltaud ^ncker , Lanärafünacle , L

^ Rarin - , Liren - u . Vanill ^ucker , ^
^ Rncler , Raisermelil o o o ^
D Nancleln , Haselnüsse , D
D Reifen , ^ vvetseliAen , ^
^ Oitronen , Oitronat , Orangeat ,
^ Orangen , Rosinen , Oibeden ,
^ Lultaninen , Ärnrnt , Relken ; ^
^ Nnscatnüsse , Rencliel , ^Vnis, ^
A Bottaselie , ^ .rnonium , ^
D Rkum , ^ .rac , ^
W Rirsclien -wasser etc . E

^ s . IiiQäsndsr §6r. ^
A NL . dlnnäeln u . Rnseillüsss vor - A
^

äen aut 'Wunsob Akinutiien . ^

Empfehlung in Wvllmaren :
Ohrenwärmer , wollene Zipfelklippen , Hand¬

schuhe , Stößer , Shwals , Kinderhauben,
Socken, wollen u . baumwollen Strickgarn,
Halbflancll, Betttücher , Bettzeuglen, halb¬
leinen Tuch zu Leintücher , Doppeltuch und
Shilling , Kragen , Corsetten , Hosenträger
1l . s. w . empfiehlt billigst .

G . Riexinger.

L

empüslilt : rur bs ^innsnäen

vLCK - 8 Li 80 L
kolAsncks, krisob unä in besten HuaiitLtsn einAetrolkene ^Varen ru ver -

bältnismüssiA billiAsn kreisen als :

vivsrLö Artikel :
Backpulver . Birscliliornsal ? ,

Rartoikelmelil , Naixena ,
Nonäamin , Bottaselie Aer . ,

u . Ltärkmelil .
Qs ^vür ^ s :

Rencliel , ^ .nis , Melken amk . ,
Bonrb . Vanille , Ärnrnt § ern . ,

Oe ^ lon u . Oliina .
LxirituoLSn :

^ .rac 6 e Batavia ,
BeiclelbeerAeist ,

Rirscliwasser ,
Rum . äe Jamaica , alt .

Lüäkrücdte :
Oitronat , Nessina -Oitronen ,

Lorintlren ,
Batteln -Lalikat u . Nuskat ,

Baselnusskerne neap . ,
RranxkeiAen , sm ^ rner ,

Bancleln pu ^ l . ä 80 RlA . u .
I Nark per Rkä . ,

Narmelaäsn , Naronen ital . ,

Orangeat u . Orangen span . ,
8ultaninen extra ,

Äbeden Oarab . Rinp . ,
2 stvet 8 cl 1Aenbo 88 o 8̂5 ^ 10 ^120

2ucLsr :

Block - , Vanille - , Llroeolaäe ,
BaAslxuclrer ,

8an6 -Ratünaäe ,
Rouclre -Ratiinaäe ,
Vanillin -Mucker .

LliriLtdLUm -Lclimuck -

Biclrter - u . Bicliterlralter .

^ n

Wsi1m3 .c1it3 -Qs8c1isrlksii :
Bine vor ^üAl . Zer Oi^ arre

in Risten L i oo 8t . äie Riste
4 N . 50 Rt . , sostvie äiverse
Li ^ arren in liölreren Rreis -

laAsn , u . in Rackun ^ en
L 50 u . 100 8t .

kleine suZläntliseke i.iqueui'e.
Das Natilell a' on Nenckeln u . Raselnusslrsrns Zesetiielit ,

vis ükiioti gratis I
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KerabgesehL : —
Eine Partie Herren - Anziige habe um 5 — 8 Mark herabgesetzt ,

„ „ Burschen - „ habe um 2 — 4 Mark herabgesetzt,
„ „ HerrensHosen habe um 2 — 4 Mark herabgesetzt ,

sämtliche herabgesetzte Waren werden aber nur gegen Barzahlung abgegeben bei

G . Riexinger .



6 r 0886 Oelä -I ^ottorio
ÄlalLtzitbaeli 0 ^ . 6ra1l8k6im
Ziehung 19 . Dezember 1895 . Lose ä 1
sind zu haben bei Carl Wtlh . Bott .
Vr. ütz88'86!itzI^tzd6U8lr0j)ken

Atzten uoi vö8e I^tziätzL
aller Art und zur Stärkung der Nerven ,
wirken heilend bei nervösem (Kliederreiscn und
beseitigen die ärgsten Schmerzen bei den manig -
fachen Leiden des Nervensystems . Per Flasche
3 u . 6 ^ durch das Central- Depot von
A. Wolfssky Berlin N . 37, Schwedtcrstraße
257 . 5)

In. neue americ.

Apfelschnitze
empfiehlt_ Chr . Brachhold .

Nene

(Bohnen, Erbsen , Linsen)
Külsenfrüchte

empfiehlt_ Chr . Brachhold .

Zu Weihnachl - Gescheltkkn :
Müllers Patent-

Akkord-Zither

mit sechs Manualen und der gesetzl. ge¬
schützten Stimmvorrichlung in kürzester Zeit
ohne Lehrer und ohne Notenkenntnis gut
spielen zu lernen .

Bei dem Unterzeichneten liegen solche zur
gefl . Ansicht auf und lade zu zahlreichem
Besuche ein . BevNh . HofMNNN.

Neue Erbsen , Linsen
und Bohnen

per Psd . zu 18 ^ ( bei Abnahme von 10 Pfd .
15 ^ per Pfd .

Zwetschgen
per Pfd . zu 20 bei 10 Pfd . zu 18 ^
empfiehlt_ Emil Ruß

1 ^
Qualität LoniK .

empfiehlt G. Riexinger.

Weinhandlung
von

Khr . Kernpf
empfiehlt ihr gi opes Lager reingeh , ltener in-
und ausländischer

in allen Preislagen. Faßweise und von
1 Liter ab.

Als vorzügliches Mittel gegen Husten
und Heiserkeit empfehle meine selbstgemachte

D !bl 86dd 0n 1t)0 I18
braun und gelb.

G - Lindenberger

W i l d b a d .

Der von der K . Badverwaltung und der Stadtgemeinde gemeinschaftlich herauSge-
gebene Lageplan von Wildbad, sowie die Ueberstcht über die Hotels und Logierhäusrr da¬
hier sollen nun gedruckt und vorher auf den neuesten Stand, ergänzt werden.

Diese beiden Druckschriften liegen 8 TM lang zu jedermanns Einsicht auf dem
Rathause öffentlich au/ ^und werden die Einwphner eingeladen , etwaige Abänderungen und
Ergänzungen während ! dieser Frist bei der Unterzeichneten Stelle anzubringen . Werden
Unrichtigkeiten nicht beseitigt und Logievermieter wohl gar übersehen , so haben sich dies
die Säumigen selbst zuzuschreiben.

Den 7 . Dezeüiber I ^ A
^ . Stadtschultheißenamt : Bätzner .

zu ganz außerordentlich billigen Preisen.
Bei eintretendem Bedarf halte ich mich bestens empfohlen.

WiLH . Mmer .

( -u - I MIIl . IE Wilill .-ul
einpüsblt

Ml ? W6lÜrlA6Ük8A686Ü6Nlc6 86Ür PA886H (1 l

OiZarrsn
in reiobster ^ .us^vabl , unä kxtra -ka .clcunAen
von 25 nnä 50 Ltüclr , bei billigsten kreisen .

LusverLklllk
.

in nur couranten
Lltzjäerstolktzii - Laum ^ oll - unä
ollvvaren - IriootaKeu - LtzttLtzUKtzu -

Ltzltätzeken in u . Laura ^ oUe

uiill
und gewähre aus die schon zurnckgesetzten Preise

I 0 °
o LLdLtt

Ktz8ttz ivoit unter 6eilt L!ukuuk8prei8 .
rr . Alarer .

Stimmzettel für die
Gemeinderatswahl

werden mit Namen der einzelnen Parteien
unter strengster Diskretion rasch und billig
angefertigt in der Buchdruckerei von

Beruh. Hofmann .

empfiehlt bestens Ehr . Pfau .

Um Räumung meines

riSArrtzii -bnHer «
verkaufe ich von heuie ab :

4 Stück 3er Zigarren zu 10 Pf.
3
5
5

4er
5er
6er

s-

10
20
25

« w . W .n . s.
Emil Rntz.



Rundschau .
Stuttgart, 5 . Dez . Die Einnahmen des

Bazars zu Gunsten der kaihoiischen Eber¬
hardskirche betrage » nach Abzug aller Aus¬
gaben nelo 48,000 Mark , gewiß ein ehrendes
Zeichen für den Opserstnn unserer katholischen
Mitbürger .

Stuttgart, 2 . Dezbr. Drei Feldjäger-
obennünncr waren es , welche bei dem Vete -
ranenbankctt am Sonntag in der Liederhalle
speziell dem König vorgestellt wurden : der
jetzige Forstwart Dowell , welchem seiner Zeit
Kronprinz Friedrich sein eigenes Eisernes
Kreuz verlieh , Posthalter Lipp in Oberdisch -
ingen und Landwirt Widmann von Ploch¬
ingen OA . Saulgau . Letzterer erhielt außer¬
dem noch in einer Audienz von Prinz Wei¬
mar dessen Bild .

Stuttgart, 4. Dezbr. Die Generalver- '
sammlung des würtlbg . Obstbauvereins findet
am Sonntag den 2 . Febr . 1896 (Lichtmeß -
feiertag ) statt .

— Ausstellung für Elektrotechnik und
Kunstgewerbe, Stuttgart 1896. Unter den
Gebäutichkeiien , welche die Ausstellung auf¬
nehmen solle » , wird neben der Gewerbehalle
und dem neuen Landesgewerbemuseum die
große Maschinenhalle die bedeutendste An¬
lage sein . Bei einer Länge von rund 100
m wird dieselbe die ganze Strecke des Ge¬
werbehalleplatzes zwischen Linden - und Canz -
leistraße neben der Alleenstraße einnehmen .
Das in Holzkonstruktion aufzuführende Ge¬
bäude teilt sich in 3 Schiffe , ein Mittel¬
schiff von 13 m Höhe und zwei Seiten¬
schiffe von je 10 m Höhe . Die ganze Breite
wird 24 m betragen . Eine 9 m breite und
35 m lange Gallerte wird die Halle auf
der Seite der Lindenstraße mit der Gewerbe -

Halle verbinden . Beide Anlagen gewähren ,
abgesehen von den Gallerten der Maschinen¬
halle , einen AusstellungSflächcnraum von ca.
2400 m . Auf der Seile der Canzleistraße
schließt sich das gewaltige Kesselhaus an ,
neben welchem sich ein schlanker Schornstein
von 40 m Höhe erheben wird . Die Funda -
mcntierungsarbeiten für den letzteren haben
bereits begonnen . Der erste Spatenstich für
dieselben und damit sür die Ausstellung über¬
haupt geschah am Donnerstag den 28 . Nov .

Plochingen , 4 . Dezbr. Diesen Morgen
um 6 Uhr wollte ei » seit einem Jahr hier
beschäftigter älterer Fabrikarbeiter , nachdem
der Güterzug vorüber war , den Bahnüber¬
gang an derNcckarbrücke überschreiten , wurde
jedoch von der Maschine des herankommenden
PerjonenzugeS erfaßt und zu Boden geworfen ,
so baß er, in das hiesige Johanniterkranken -
hauS verbracht , sofort verfchied . Der Ver¬
unglückte , Brehm von Bernhausen , war in
der Spinnerei von Otto hier beschäftigt und
ein fleißiger , nüchterner Mann .

Gönningcn , 3 . Dezember. Am Montag
morgen ereignete sich in der hiesigen Papp -
deckellabrik ein schreckliches Unglück . Der
16jährige fleißige Arbeiter E . wollte das
Wasserrad schmieren ; dabei geriet dasselbe
auf bis jetzt unerklärte Weise in kurze Be¬
wegung und erdrückte den Bedauernswerten ,
so daß augenblicklich der Tod eintrat .

Hohentengen, 4 . Dezbr. Eine junge
Bäuerin in Eichen wollte gestern nachmittag
mit ihrer Magd Futter schneiden , spannte
die Pferde an den Göpel und machte sich
anS Einlegen des Fuiters . Dabei brachte
sie aber ihre rechte Hand so unglücklich in
die Futterschneidmaschine , daß ihr Hand und

Arm gräßlich zerhackt wurden und der Vor¬
derarm amputiert werden mußte .

Ebingen , 5 . Dez . Von Zeit zu Zeit hört
man von unserer findigen Post , die auck
trotz mangelhafter Adresse Briefe oder Karten
in die Hände der Adressaten liefere . Auch
dem „ N . Albb . " liegt eine Postkarte aus
Konstantinopel mit folgender Adresse vor :

Herrn Eugen Dreher
Gasthof Postlouis

Württemberg , Deutschland .
Diese Karte , welcher , wie man fleht , kein

Ortsname beigefügt war , kam ohne Fristver -
zögernng hier in Ebingen an und wurde bei
Herrn Louis Brecht zur Post abgegeben .
Freilich , den Postlouis kennt die ganze rei¬
sende Welt , und das mag der Post mit an¬
geholfen haben . ( ,Deyle " ist wieder mal
fein heraus . )

— Der in Karlsruhe stationierte Zug¬
führer Soder , der den Zug Nr . 23 Mann¬
heim - Heidelberg Würzburg - Berlin zu fahren
hatte , wurde nach der Kl . Pr . vom Schnell¬
zug Nr . 1 der Main - Neckar - Bahn über¬
fahren . Er starb auf dem Transport nach
d >m Krankenhaus .

— Ein Tisch im Werte von 20,000
Mark, ein wahres Prachtstück des deutschen
Kunsthandwerkes , ist gegenwärtig in einer
Berliner Hof - Möbelfabrik ferliggestellt worden .
Dieser für den Speisesaal eines reichen
Bürgers nach eigenen Angaben entworfene
und gefertigte Schautisch zeigt eine Platte
in reicher venctianischer Mosaikarbett mit
Valuten und Blattwerk in herrlicher Farben¬
harmonie . Die schwere Platte wird von
Säulen aus unmidischem Marmor getragen .
Die Hauptteile dieses herrlichen Kunstwerkes ,
das staunenswerte Schnitzereien aufweist , sind
aus italienischem Nußbaumholz gefertigt .
Dieser Tisch , an dem eine große Anzahl
Arbeiter fast über 2 Jahre gearbeitet haben ,
bildet nur ein Stück einer einzigen Zimmer -
Einrichtung im Werte von einer halben Mil¬
lion Mark .

— Gestern Mittwoch morgen , als eben
der Münchener Frühzug den sogenannten
Höllengraben bei Wolfratshausen passierte ,
löste sich ein ca . 200 Zentner schwerer Fels¬
block vom Berge ab und stürzte mit furcht¬
barer Wucht auf das Bahngeleise . Nur
der Umsicht des Lokomotivführers Ludwig
Krauß , der sofort die Bremsen in Funktion
treten ließ , ist es zu danken , daß eine ent¬
setzliche Katastrophe vermieden worden ist .
Derartige Abrutschungen sind schon wieder¬
holt vorgekommen .

— In dem Bureau von Dewost und
Banquiet in Antwerpen sind aus einem
Geldschrank 50,000 FrS . in Wertpapieren
und Banknoten gestohlen worden .

— Die große Spinnerei von L . Groh -
mann in Lodz brannte in der Nacht zum
4 . ds . vollständig nieder . Sämtliche Woll -
vorröte wurden vernichtet . Der Schaden be¬

trägt 300,000 Rubel . Es wird Brand¬
stiftung vermutet .

Rom , 1 - Dez . (Ein Mord aus Aber¬

glauben ) ist vor einigen Tagen in der Um¬

gebung des Sees von Agnano bei Neapel
verübt worden . Zwei Maurer haben , um
einen vermeintlichen Schatz in jener Gegend
heben zu können , die Beihilfe einer Hexe in
Neapel angerufen . Das unheimliche Weib
nahm eines nachts seine Beschwörungen vor ,
ließ die beiden von Habgier verblendenden

Burschen den Schatz aus dem Boden eines

Wasserkessels sehen , gab den Fundort genau
an , aber erklärte zugleich , daß der Schatz
von lösen Geistern bewacht werde , die nur
durch Menschendlut zu gewinnen seien ; ohne
das Opfer eines Kindes oder eines alten
Junggesellen könne der Schatz nicht gehoben
werden . Darauf suchten sich die beiden
Maurer einen geeigneten alten Junggesellen
aus , den sie in der Person eines braven
Fuhrmannes fanden , der in Frieden sein be¬
scheidenes Gewerbe trieb , und schnitten ihm
auf der Straße nach Agnano den Hals ab .
Weiter sind die Bestien mit ihrer Schatz¬
gräbern nicht gekommen , denn die Polizei
hat sie wie die Hexe verhaftet .

Bukarest, 5 . Dez . In der vorigen Nacht
sind das lyrische Theater und das alte Tri¬
bunal abgebrannt . Der Schaden beträgt
l 200 000 Franks .

Madrid , 28 . Nov . (Erstickt . ) Gestern
hat sich in Barceloneta , der Vorstadt Bar¬
celonas , nachstehender traurige Unglücksfall
zugetragen . Zwei kleine Knaben , sechs und
sieben Jahre alt , waren allein zu Hause zu¬
rückgeblieben . Um zu spielen , öffneten sie
einen großen Koffer und legten sich hinein .
Plötzlich aber stet der Deckel des Kosters zu ,
und trotz aller Anstrengungen konnte eS den
armen Kindern nicht gelingen , aus ihrem
Gefängnis zu entweichen . Als die Mutter
der Knaben einige Stunden später nach Hause
kam , suchte sie in allen Winkeln nach ihnen .
Wer beschreibt ihr schmerzliches Entsetzen ,
als sie beide erstickt im Koster vorfand I

— (Elesantenkampf aus offener Sec )
Ueber einen Kampf zwischen zwei Elefanten
auf einem Ozeandampfer meldet dem „ Berl .
Tagebl . " ein Telegramm aus Newyork : Auf
der Fahrt deS Dampfers „ Persia " von Ham¬
burg nach Newyork entspann sich an Bord
zwischen zwei Elefanten , Albert und Pilot ,
ein fürchterlicher Kampf , der zwei Stunde »
dauerte und die Passagiere in höchste Angst
versetzte . Die wütenden Tiere zertrümmerten
Alles , was an Deck in ihrer Nähe sich be¬
fand , und brachten sich gegenseitig mit ihren
Fangzähnen entsetzliche Wunden bei . Das
Deck schwamm im Blute . Nur mit äußer¬
ster Mühe gelang es den Wärtern , die Tiere
auseinanderzubringcn .

— (Ein neuer Jack der Aufschlitzer )
Aus London wird berichtet : In einen Sock
eingewickelt , aus zahlreichen , von Messerstichen
herrührenoen Wunden blutend , den Mund
mit Häcksel verstopft , wurde in einem Stalle
im Bezirke Jslington ein dreijähriger Knabe ,
armer Leute Kind , aufgefunden und liegt in
lebensgefährlich verletztem Zustande im Spital .
Als der That verdächtig wurde ein 17jähr .
Bursche , Alfred Gamble mit Namen , ver¬
haftet , welcher schon im Oktober beschuldigt
war , ein ähnliches Verbrechen in derselben
Gegend begangen zu haben , aber Mangels
an Beweisen losgekommen ist . Jetzr - verlau¬
tet, daß ein dritter analoger Fall auch Ende
Oktober vorkam . Gamble , Vereinen ambu¬
lanten Viktualienhandel betreibt , erschien am
4 . d , M . vor dem Polizeigerichtshof von
Clarkenwell . Die Mutter deS jüngsten Opfers ,
des kleinen William Charles Lattle , befand
sich unter den Zeugen ; der Angeklagte leug¬
nete, die Verhandlung mußte bis Donners¬
tag vertagt werden .

(Das neue Bild.) Dilletantin : Sehen
Sie nur , schon wieder bab ' ich ein Bild
fertiggestellt . Herr : „ Was schon wieder ?
Das geht bei JhlW ja wie geschmiert !

"



Die Tochter des Meeres.
Roman von A . Nicola .

( Nachdruck verboten .)
83.

I - IV .
Ponsford , der von keinem wirklichen

Criminalbeamten , sondern nur von einem Be¬
amten eines Privatdctectiv - Jnstituts begleitet
war , hatte beschlossen , über Bremen nach
Frankreich mit Cora zu reisen . Er wollte
dort wie zufällig eine Begegnung Cora ' s mit
Frau Falkner herbeisühren und auf diese
Weise vielleicht etwas Licht sin die Herkunft
Cora ' S bringen .

Einige Stunden nach der Ankunft der
drei Personen in Bremen wurde die Thür
des Hotelzimmers geöffnet , und halb verbor¬
gen hinter Ponsfords langer , hagerer Gestalt ,
erschien Cora ' s einstige Pflegemutter , Frau
Falkner .

Unwillkürlich .schrak Cora zurück , und
eine Flut aufregender Gedanken stieg bei dem
Anblick dieser wohlbekannten Züge in ihrem
Inner auf .

Die einstigen glücklichere » Jahre , wo die

traurigen Szenen seit dem Tage , sie ihre
Bremer Heimat verlassen hatte . . . Das
Alles stürmte mit so überwältigender Kraft
auf Kora ein , daß sie vor der Unterredung
zurückschrack , die sie selbst doch so sehnlichst
gewünscht hatte .

Ganz andere Gefühle sprachen aus Frau
Falkner ' s Blick . Auf ihren gealterten Zügen
lag ein strenger , gehässiger Ausdruck , derben
Hoffnungen des Mädchens irgend Etwas über
ihre Herkunft zu erfahren , wenig Gutes ver¬
kündete .

„ Du wünschest mich zu sprechen , Cora ? "

sagte Frau Falkner in kaltem Tone , während
sie leicht die schlanken Finger berührte , die

sich ihr unwillkürlich entgegenstreckten . „ Ich
wüßte nicht , wozu es Dir nützen könnte . "

„ Vielleicht doch, " erwiderte dos Mädchen
in bestimmtem Ton . „ Es soll Wahrheit
und Gerechtigkeit an ' s Licht bringen . Ich
will nichts weiter , nichts weiter, " fügte sie
mehr mit der Miene einer Prinzessin , als
einer Bittenden hinzu .

» Ich habe so viel wie nichts zu sagen ,
aber ich bin bereit , Deine Fragen zu beant¬

worten,
" sagte Frau Falkner , während sie

sich ruhig auf einem Stuhl niederließ .

„Frau Falkner , ich bitte Sie , mir die
Kleider zu geben , die mir gehören und die
als Beweis meiner Herkunft dienen können .
Und dann möchte ich noch die Einzelheiten
über meine Lebensgeschichte wissen , weiche die
Leute , die für mich sorgten , Rupert mitgeteilt
haben , als er mich von Ihnen nahm . Das
sind Sie mir wohl schuldig , besonders , nach
dem Sie mich aus Ihrem Hause gewiesen
und der Barmherzigkeit eines Fremden über¬
lassen haben .

"

„ Das thatest Du aus freien Stücken, "

entgegnete Frau Falkner kalt . „ Du wurdest
nicht gezwungen , zu gehen , Du wurdest nicht
aus dem Hause gewiesen , wie Du Dich aus¬
zudrücken beliebst , sondern Eitelkeit u . Reich¬
tum verlockten Dich , Lord Faro zu folgen
. . . zu seinem Unglück , wie die Folge be¬
wiesen hat . Und was die Kleider betrifft
. . . so überlasse ich Dir die kostbaren Sachen
vielleicht , wenn Du auf meine Bedingungen
ringehst .

"

- v

„ Und diese Bedingungen sind ? " fragte
Cora stolz .

„ Erstens erwarte ich , daß uns das Geld ,
das Du uns gekostet hast , ersetzt wird, " ent -

gegnete Frau Falkner . „ Und fzweitcns sollst
Du mir versprechen , meinen Sohn Rupert
unter keinem Vorwand an Dich zu locken. "

Bei dieser Beleidigung bedeckte sich Cora ' s
Gesicht mit einer flammenden Röte .

„ Nie , nie werde ich mich durch solch ei »
Versprechen erniedrigen ! " rief sie stolz . „ So
viel aber kann ich Ihnen sagen : Ich würde
lieber den einfachsten Bauer heiraten , als

Jenem meine Hand reichen , der mir miß¬
traut , und mich beleidigt hat , wie Rupert
Falkner I Wenn er der edle Charakter ge¬
wesen wäre , für den ich ihn hielt , würde er
von mir , die er so gut kannte , nicht schlecht
gedacht haben . "

Ponsford
's Augen ruhten mit Staunen

und Bewunderung auf dem jungen Mädchen .

„Nun, " sprach er , „ an Mut fehlt es
Ihnen nicht , das muß ich gestehen . Sie
läßt sich nicht zureden , Madame, " fuhr er

zu Frau Falkner gewendet fort . „ Sie kön¬
nen sich jede weitere Mühe sparen . Jeden¬
falls aber haben Sie , so viel ich erkennen
kann , etwas mehr Licht in die Angelegenheit
gebracht .

"

„ Ich verstehe Sie nicht, " entgegnete Frau
Falkner . „ Es ist doch nichts Geheimnis¬
volles dabei , wenn ich meinen Sohn nicht
gern mit dieser Person verheiratet sehe. "

Haben Sie noch etwas mit Frau Falk¬
ner zu sprechen, " fragte jetzt Ponsford .

„ Nichts, " antwortete Cora ruhig . „ Ich
vertraue dem Gott der Waisen , daß er noch
Alles an ' s Licht bringt . Er wenigstens ist
wahr und gerecht , obwohl er es zuweilen zu -

läßt , daß den Bösen ihre ' Pläne gelingen .
"

Und mit einem ruhigen Neigen deS Kopfes
gegen die erboste , aber etwas beschämte Frau
wandte sich Cora in das Nebenzimmer .

H
Rupert Falkner war von den beide »

Männern fcstgenommen worden , obwohl er
im ersten Augenblick geschwankt hatte , ob er
sich nicht losreißen solle . Aber der Gedanke
an Netta und ihre hilflose Lage , wenn er sie
ihrem Schicksal überließ , brachte ihn von
seiner Absicht rasch wieder ab , und mit düste¬
rem Stolz ergab er sich seinem Schicksale .

Die Leute fühlten ihn aber nicht sofort
zu dem Grafen , sondern erst in ein ärmlich
ausgestattes Zimmer , verschlossen die Thür
und überließen Rupert seinen Gedanken .

Diese waren , wie man sich wohl denken
kann , nicht angenehmer Art . Er fühlte , daß
er sich eines Schrittes schuldig gemacht hatte ,
der allem Anscheine nach Netta noch mehr
kompromitieren mußte , als ihn . Aber wie
der Graf die Sache auch auffassen mochte ,
mußte sein Teil daran doch sehr ehrlos er¬
scheinen in den Augen eines Jeden , der die
Wahrheit nicht kannte , und diese zu offen¬
baren , verbot ihm sein großherziges , ritte »
liches Gefühl .

Seine Augen starrten in 's Leere , wie er

sich diesen Gedanken hingab , und er war so
in dem innern Kampf vertieft , daß er gar
nicht darauf achtete , wie Jemand vor der
Thür leise ein paar Worte mit seinen Kerker¬
meistern wechselte .

Im nächsten Augenblick that sich die Thür

auf, eS trat ein Mann ein und kam lang¬
sam auf ihn zu .

Der Eintretende war Graf Treville und
erwiderte den ehrerbietigen Gruß des jungen
Mannes nur mit einer kaum bemerkbaren
Bewegung des Kopfes , aber seine Augen ruh¬
ten fest auf ihm und sein Blick war so nach¬
denklich und forschend auf ihn .gerichtet , daß
Rupert unter dieser strengen Prüfung fast
zurückwich .

Doch plötzlich raffte Graf Treville sich
mit offenbarer Anstrengung aus dem stummen
Nachstnnen auf .

„ Setzen Sie sich , junger Mann, " sagte
er in ruhigem , wenn auch kaltem , vorwurfs¬
vollen Ton . „ WaS für eine Erklärung ha¬
ben Sie mir für Ihr eigentümliches Ver¬
fahren , über das mir meine Diener berichtet
haben , zu geben ? "

„ Noch weiß ich nicht , welche Erklärung
Ihre Diener Ihnen dafür gegeben haben ,
Mylord, " erwiderte Rupert ruhig . —

„ Ich werde Sie herbeirufen , wenn sie
etwas gegen ihren Bericht einzuwenden ha¬
ben, " sagte der Graf in strengem Ton , „ doch
derselbe ist zu kurz und einfach , als daß viel
dabei übertrieben sein könnte . Und wenn ich
ihm glauben darf, " fuhr er mit finster zu -
sammengezogener Stirn fort , so hat man sie
auf heimlichem Wege aus dem Zimmer meiner
Nichte kommen gesehen . . . dies allein deutet
auf eine geheime , schimpfliche Absicht hin .
Ist das richtig , junger Mann ? "

Rupert schwieg.
Des Grafen Aerger flammte rasch zu

Hellem Zorne auf .
„ Antworten Siel " rief er . „ Ich bin

nicht gewöhnt , daß man mich in meinem
eigenen Hause mit Verachtung behandelt , noch
werde ich es von einem gewissenlosen Aben¬
teurer wie Sie dulden ! "

„ Ich bin kein Abenteurer , Mylord . . .
mein Leben ist makellos und ehrenhaft ge¬
wesen , wie es Ihr eigenes nur gewesen sein
kann, " entgegnete Rupert mit fester Stimme .

„ Doch , Mylord , die Antwort auf Ihre Frage
muß ich Ihnen schuldig bleiben . "

„ Sie wollen also kein Geständnis , keine
Erklärung über das freche Eindringen in
mein HauS geben ? " ries der Graf wütend
aus .

„ Leider muß ich es Ihnen abschlagen ,
Mylord, " lautete die ruhige Antwort .

„ Dann muß ich nach anderer Seite hin
um Erklärung bitten, " entgegnete der Graf
in hartem Ton . „ Hatten Sie die Bekannt¬

schaft meiner Nichte schon angeknüpft , bevor

dieselbe unter meinen Schutz gestellt wurde « "

Rupert verneigte sich bejahend .

„ Und Sie folgten ihr hierher ? "

Wieder schwieg Rupert , denn er wollte
Netta durch kein Wort blosstellen , bevor er

nicht wußte , welchen Ton sie anschlagen würde .
„ Diese Frage kann ich mir selbst beant¬

worten, " Hub der Graf wieder an . „ Wollen
Sie mir nun Ihren Namen nennen , damit

ich den Wert der Bekanntschaft meiner Nichte
und Ihr Verfahren besser zu beurteilen ver¬
mag ? "

(Fortsetzung folgt )

Merk ' s.
Nicht alle Herzen , welche zünden ,
Die werden auch die besten sein .
Im allgemeinen wirst du finden :
Am schwersten brennt der Edelstein .
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